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Weitere Annäherung an die Feſtung Rowno
n T Wien 6 September Amtlich wirdverlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Grenze und öſtlich der Sereth

mündung wiederholten die Ruſſen yrr ihre heftigen
Gegenangriffe Der Feind wurde überall zurück

eworfen und erlitt große Verluſte An derethfront und unſeren Linien öſtlich von Brody und

weſtlich von Dubno ließ die heftige Tätigkeit im Vergleich
zu den ſtarken Kämpfen der Vortage etwas nach Jn
der Gegend von en wurde den Ruſſen eine ver
ſchanzte Ortſchaft entriſſen

Unſere öſtlich von Luck vordringenden Truppen
haben nördlich von Olyka unter den ſchwerſten Verhält
niſſen die verſumpfte überſchwemmte Putylowka Nie
derung im Angriff überſchritten

Die an der oberen Jaſielda kämpfenden k und k
Streitkräfte warfen den Gegner aus ſeinen letzten Ver
ſchanzungen ſüdwärts des Fluſſes heraus und gewannen
an mehreren Stellen das nördliche Ufer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Während die Jtaliener geſtern an der küſtenlän

diſchen Front und in Kärnten im allgemeinen untätig
verblieben entwickelten ſie im Gebiet des Kreuzberg

ſattels ſüdöſtlich von Jnnichen nach längerer Pauſe
eine heftige Artillerietätigkeit und verſuchten dort an
mehreren Punkten ſich unſeren Stellungen zu nähern
Zu Jnfanteriekämpfen iſt es bisher nicht gekommen

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Joffre im italieniſchen Hauptquartier
Lugano 6 Septbr General Joffre iſt wie jetzt bekannt wird zum Beſuch beim König und beim Generalſtabschef Cadorna nach

Jtalien gekommen Der König verlieh Joffre das Großkreuz des Militärordens von Savoyen Joffre weilte zwei Tage im Hauptquartier und
beſichtigte die hauptſächlichften Teile der Front B

Engliſche Reklamedrohungen
W T Baſel 6 Sept Wie die Nationalzeitung aus Rom erfährt planen die Engländer an den Dardanellen eine halbe

Million Mann zu landen um den deutſchen Plänen auf dem Balkan zu begegnen und den Fall der Dardanellen zu beſchleunigen Die fünf
bereits gelandeten Diviſionen ſeien der erſte Teil dieſer Landungsarmee

Die Hesperian geſunken
Alle Paſſagiere gerettet

W T London 6 September ReuterDer Dampfer Heſperian iſt heute früh 6 Uhr 47 Mi
nuten geſunken

Der amerikaniſche Konſul in Queenstown berichtet
daß bei der Torpedierung des Dampfers Heſperian
keine Amerikaner ums Leben gekommen
ind Die Reeder erklären daß niemand umgekommen
ei Daß das Schiff abſichtlich torpediert wor
en ſei gehe aus den Mitteilungen von Paſſagieren

hervor Es war herrliches Wetter Viele begaben ſich
nach dem Eſſen an Deck wo ſie in dem Glauben daß ſie
die Gefahr überſtanden hätten über die angenehme Reiſe
prachen Plötzlich wurden die Deckſtühle durch eine

ftige Grſchütterung umgeworfen Es habe darauf eine
xploſion ſtattgefunden Eine große Waſſerſäule

Ein kleiner engliſcher Kreuzer
verſenkt

W T Berlin 6 September Amtlich
Laut Meldung eines unſerer Boote das mit U 27
auf See zuſammentraf verſenkte letzteres Boot etwa am
10 Auguſt einen älteren engliſchen kleinen Kreuzer weſt
lich der Hebriden U 27 ſelbſt kehrte nicht zurück da
es ſeit längerer Zeit in See iſt muß mit ſeinem Verluſt
gerechnet werden

Am 18 Auguſt 7 Uhr nachmittags wurde wiederum
ein deutſches Boot von einem engliſchen Paſſagier
dampfer mit Geſchützen beſchoſſen Das U Boot
hatte verſucht einen im Briſtol Kanal angetroffenen
Dampfer durch einen Warnungsſchuß zum Anhalten zu
bringen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Wieder ein engliſcher Dampfer
torpediert

T London 6 September Reuter Der
engliſche Dampfer Cymbeline iſt verſenkt worden
31 Mann von der Beſatzung ſind gelandet ſechs ſind tot
und ſechs verwundet

Die Minen an der holländiſchen
Küſte

Amſterdam 6 September Jm Auguſt ſind an der

die bis zur Höhe der Maſten emporſtieg ſei auf das Deck
niedergefallen wo alle durchnäßt worden ſeien Der Ka
pitän habe angeordnet ſchnell die Boote herabzulaſſen
in denen erſt die Frauen und Kinder und darauf die an
deren Paſſagiere Platz genommen hätten während der
Kapitän und die Offiziere an Bord geblieben ſeien

W T Amſterdam 6 September Ein hieſiges
Blatt meldet aus Newyork Der Heſperian befand ſich
auf der Ausreiſe Unter den 314 Paſſagieren befanden
ſich Major Barros 12 Offiziere und 35 Mann eines
kanadiſchen Bataillons die alle verwundet zur Wieder
herſtellung ihrer Geſundheit nach Kanada zurückkehrten
Der Major erzählte daß er 10 Minuten vor 49 Uhr
abends mit einigen Offizieren auf Deck ſaß als plötzlich
eine laute Exploſion ſtattfand Das Schiff wurde heftig

erſchüttert Eine 50 Meter hohe Waſſerſäule fiel auf
Deck An Bord herrſchte vorbildliche Ordnung

Der Eindruck in Amerika
Amſterdam 6 September Dem Reuterſchen

Bureau wird aus Waſhington gemeldet Wilſon und
Lanſing haben die Nachricht von dem Untergang der
Heſperian aus den Berichten der Zeitungen erhalten

Sie enthalten ſich jeder Aeußerung bis nähere Mit
teilungen darüber vorliegen ob die Heſperian gewarnt
wurde und ob Amerikaner umgekommen ſind Jn offi
ziellen Kreiſen meint Reuter iſt man der Meinung
daß die freundſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland

8 Minen unbekannter Herkunft gefunden worden Seit
Ausbruch des Krieges ſind 645 Minen gefunden worden
darunter 346 engliſche 57 deutſche und 168 unbekannter
Herkunft Das W T B bemerkt hierzu Jn den drei
letzten Ziffern muß ein Jrrtum ſtecken denn ſie ergeben
eine um 74 geringere Summe als die Amſterdamer
Depeſche ſagt

Der Sturmlauf gegen die ruſſiſche
Regierung

T Kopenhagen 6 September Die Blätter
melden aus Petersburg Sowohl im Reichsrat wie
in der Duma hat ſich ein Zentrumsblock gebildet
Jm Reichsrat beſteht der Block aus allen Parteien mit
Ausnahme der äußerſten Rechten und in der Duma aus
allen Parteien mit Ausnahme der Sozialiſten der
Arbeiterpartei der äußerſten Rechten den Konſervativen
und den Nationaliſten Die Führer der Blockparteien
halten täglich lange Konferenzen ab zwecks Ausarbeitung
eines Programmes zur Bildung eines natio
nalen Koalitionskabinetts das ſich aus ver
trauenswürdigen Männern zuſammenſetzen ſoll Das
Programm wird zunächſt der augenblicklichen Regierung
vorgelegt werden Bleibt dieſer Schritt der Block
parteien jedoch ohne die gewünſchte Wirkung ſo wird
eine direkte Eingabe an den Zaren gemacht
werden Jm Anſchluß daran wird ein Geſuch an den
Zaren gerichtet werden Deputationen der Duma und
des Reichsrates der Semſtvos der Magiſtrate der
größten Städte Rußlands ſowie Abgeordnete der be
deutendſten ſozialen und induſtriellen Jnſtitutionen zu
empfangen die ihm ſämtlich den Wunſch des ruſſiſchen
Volles nach einer Abänderung der jehigen
Regierung zum Ausdruck bringen werden

Die Bewegung gegen die Bürokratie
Genf 6 September Dem Beiſpiel der Moskauer

Stadtvertretung folgend haben wie der Temps meldet
die Gemeinderäte von Peterbsurg Niſchni Nowgorod
und Twer Beſchlußanträge angenommen die auf Ein

natioſetzung eines Miniſteriums dernalen Verteidigung abzielen Eine Peters
burger Abordnung iſt beauftragt dieſen Wunſch dem
Zaren zu unterbreiten und hat deshalb eine Audienz er
beten Der vormalige Miniſterpräſident Kokowzew
hat in einer Volksverſammlung der Progreſſiſten
partei ſich zu deren Grundſätzen bekannt B

Der, ſtellvertretende Generaliſſimus
Nußki

Stockholm 6 September Nach Blättermeldungen
aus Petersburg erhielt Oberkommandierender der Nord
armee General R ßki vom Zaren den Titel eines
ſtellvertretenden Generaliſſimus

Frankreich kontrolliert ſeinen
Bundesgenoſſen England

W T Paris 6 September Meldung der
Agence Havas Eine Gruppe von angeſehenen Männern
Frankreichs bereiſt augenblicklich England um ſich
Rechenſchaft darüber abzulegen was dort geleiſtet wird
um die Kräfte der Alliierten zu ſtärken Die Gruppe
durchreiſte Sonnabend Schottland und beſichtigte die
engliſche Flotte Die Mitglieder der Geſellſchaft drückten

aufs neue gefährdet ſeien Dazu liegt aber kein
Grund vor denn der amerikaniſche Konſul in Queen
ſtown erklärt ausdrücklich daß kein Amerikaner um
ekommen ſei

6 September Der der engliſchen Allan
linie gehörige Dampfer J periag mit 700 Paſſa
gieren wurde am 4 September abends auf der Höhe
von Faſtnet wie Reuter und Lloyds behaupten ohne
Warnung torpediert obwohl die weiteren Einzelhelten
viel mehr darauf ſchließen laſſen daß das Schiff auf
eine Mine geſtoßen iſt Wie die Direktion der
Allanlinie bekannt gibt ſind keine Menſchen
leben verloren gegangen B

e mmJz ſ7 gmnm

Griechenlands Vorbehalte gegenüber
den ſerbiſchen Abtretungen

W T Köln 6 September Die Kölniſche Ztg
meldet aus Athen Geſtern teilte der Miniſterpräſident
dem ſerbiſchen Geſandten die Antwort Griechenlands zum
Entſchluſſe Serbiens gewiſſe Gebiete an Bulgarien ab
zutreten mit Die Antwort iſt von dem aufrichtigen Be
ſtreben erfüllt dem verbündeten Serbien entgegenzu
kommen Sie macht nur den einzigen Vorbehalt daß die
Lebensintereſſen Griechenlands nicht angetaſtet werden
Jm beſonderen beziehen ſich die Vorbehalte Griechen
lands auf zwei Punkte nämlich auf den Hinweis darauf
daß der Abſchnitt Gewgeli Doiran der das in das grie
chiſche Gebiet hineinragende Enklave bildet nicht an
Bulgarien abgetreten werden dürfe weil Griechenland
dieſes Gebiet nur unter dieſer Vorausſetzung im zweiten
Balkankriege aufgegeben hatte und auf den r
darauf daß die Grenzfeſtſetzung zwiſchen Griechenland
und Serbien beibehalten werden möge Dies bedeute
daß Monaſtir bei Serbien verbleiben
müſſe

Serbiens Gegenforderungen
Chiaſſo 6 September Nach der Tribuna enthält

die Antwort Serbiens an den Vierverband die
Forderungen der Beibehaltung einer gemeinſamen Grenze
zwiſchen Serbien und Griechenland ſowie der bew f
neten Jntervention Bulgariens zugunſten
des Vierverbandes und eines ſtrategiſch günſtigerenVerlaufs der ſerbiſch bulgariſchen Grenze als ihr der

Vertrag von 1912 bietet A
u i

ihre höchſte Befriedigung aus



Der Bericht des Großen Hauptquarſſers

W T Großes Hanpiquartier 6 Sep
kember

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEs hat ſich nichts weſentliches ereignet
Ein feindlicher Doppeldecker wurde an der Straße

Menin Ypern heruntergeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

dendurg Von der Oſtſee bis öſtlich von Grodno iſt
die Lage unverändert Der rechte Flügel nähert ſich dem
Njemen bei Lunno und dem Ros Abſchnitt nördlich von

Wolkowhoösk
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern Die Heeresgruppe iſt unter
Kämpfen mit feindlichen Nachhuten im Vorgehen und
hat den Ros Abſchnitt ſüdlich von Wolkowysk bereits
überſchritten Auch die Sumpfengen bei Smolanica
nordöſtlich von Pruzang ſind überwunden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
en Der Angriff geht vorwärts

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

du ſüchſſche Infanterie Regiment Rr 0ß

auf Höhe 60 vor Ypern
Die in letzter Zeit vielgenannte Höhe 60 vor

Ypern an der Bahn Ypern Comines gelegen
iſt ſeit 18 Dezember von ſächſiſchen Truppen allein be
ſetzt Nach ben ſchweren und heißen Kämpfen am
Kanalknie welche mit einem vollen Siege des 105 Re

iments das die Franzſoen hier in zweitägigem eritterten Ringen zurückwarf endeten deſette das Re

iment die vom Jnfanterie Regiment 132 und JägerBataillon 8 eroberte Höhe 60 Die Franzoſen
erkannten wohl die Bedeutung derſelben welche als
wichtiger Schlüſſelpunkt der ganzen Stel
lung vor Ypern angeſehen werden muß und
machten verzweifelte Anſtrengungen zur Rückeroberung
Der Ausbau der Stellung geſchah unter den ſchwierig
ſten Verhältniſſen Beinahe einen ganzen Monat
ag Tag und Nacht ein verheerendes Artilleriefeuer au

der Höhe aber alle Verſuche des Gegners ſie zurück
n blieben erfolglos So mancher ſchlichte Grab

ügel mit einem Holzkreuz und der Aufſſchrift Hier
ſtarb ein tapferer Kamgrad vom 105 Regiment den
Heldentod zeugen von der Erbitterung der Kämpfe
und dem Heldenmut der Braven deren Namen nicht
einmäl mehr auf ihrer bleibenden Ruheſtätte auf
nd werden konnten Die Franzoſen wurdenann durch Engländer abgelöſt und ein neuer

zäher und erbitterter Gegner trat auf Die beiden ſich
gegenüberliegenden Stellungen wurden feſtungsartig
ausgebhaut durch Sappen und Minen näherten ſich die
ſelben um 15 bis 50 Meter Jetzt traten die Mineure
in Tätigkeit und die in dieſem Feldzuge ſo hervorragen
den Leiſtungen unſerer Pioniere kamen auch hier voll
z ihrer Geltung Jm März ſprengten wir eine im
eindlichen Bereich liegende Häuſergruppe Zwartelſen
welche uns viel Schaden als Artilleriebeobachtung und
Aufſtellungsort für Maſchinengewehre gemacht hatteNach dieſer Sprengung trat en en ige Ruhe ein
da den Engländern jede Beo gung unmöglich gt
macht worden war wir aber freie Beobachtung bis
Ypern und Zillebeke hatten

Am 17 April abends 58 Uhr wurde die Ruhe durch
eine erdbebenartige Dekonation jäh unterbrochen die
Erde erzitterte in weiten Umkreiſe und mächtige
ſchwarze Rauchwolken verkündeten die gewaltigſte
Sprengung die wohl in dieſem Kriege

emacht worden war die ganze Höhe 60 in einer
reite von zirka 120 Meter war in die Luft geflogen

der eine mächtige Sprengtrichter zeigte eine Breite von
35 Meter und eine Tiefe von ungefähr 15 Meter und
vereinigte in ſeinem Krater die ganzen Greuel des
Krieges Das ſofort einſetzende Artillerieſeuer des
Gegners läßt ſich in Worten nicht beſchreiben die ganzeHöhe und das dahinter liegende Gelände wurden mit

einem Eiſenhagel überſchüttet der die Höhe zerfurchte
Die nun folgenden Kämpfe um den Beſitz der Höhe 60
die drei Tage dauerten und zum Teil Mann gegen
Mann mit dem Bajonett ausgekämpft werden mußten
ſpotten in ihrer Erbitterung jeder Beſchreibung Es
waren hier zwei harte Gegner aufeinander geraten für
das 105 Regiment gab es nur eine Löſung die Höhe
wird bis zum letzten Mann gehalten Die Engländer
hatten ihre beſten Truppen die 5 Diviſion dagegen
eingeſetzt und in Erkennung der Wichtigkeit des Punktes
hier einen Durchbruchgperſuchen wollen Der Erfolg der
dreitägigen erbitterten Schlacht war die
völlige Einebnung unſerer Schützengräben dieſelben
waren vom Erdboden verſchwunden dahinter zirka
20 Meter war eine neue feſte Stellung trotz des feind
lichen Feuers entſtanden die Sprengtrichter bildeten die

Trennüngslinie den diesſeitigen Rand hielten wir den
jenſeitigen die Engländer beſetzt Einen Gewinn hatten
aber die Engländer trotz ihrer gegenteiligen Meldungen
nicht erzielt ſie waren nicht einen Schritt vorwärts
gekommen wir hatten vielmehr unſere alte
Stellunginne nur hatte Höhe 60 ſelbſt ein anderes

Geſicht bekommen durch die Sprengung Der jen
Gige Kraterrand bot den Engländern gute Deckung

Mehrere von uns und unſern Gegnern unternommene
nächtliche Angrifſe ſcheiterten auf beiden Seiten Die
Verluſte der Engländer müſſen ungeheuere ſein wenn
gleich auch wir unſern Erfolg nicht umſonſt errungen
hatten

Am 4 Mai unternahm das 105 Regiment
vplößtzlichen nrſte

einen
und warf den zähen Gegner aus

ſeinen Gräben Die Engländer waren völlig überraſcht
und räumten ihre Stellung ſo daß unſere Patrouillen
bis zu 4 Kilometer vorwärts in die feindlichen Gräben
kamen Die Sprengtrichter die T und 2 Reihe der
feindlichen Gräben wurde beſetzt und ausgebaut Der
Erfolg iſt ſehr groß da mit dieſer Beſetzung das GeIände bis nbrblid und weſtlich Ypern von uns beherrſcht

wird und unter Artilleriefeuer genommen werden kann

7 r und 1 Minenwerfer fielen dabeiin unſere Hand Es war eine Freude die braven
105 die nun über drei Wochen ununterbrochen tä lich
in den ſchwerſten Kämpfen geſtanden hatten zu ſehen
die Mannſchaften ſtürmten mit einer Begeiſterung und
auch Erbitterung vor die in jeder Weiſe bewunders
würdig war Die Engländer verſuchten zwar in Er
kennung der Bedeutung des Punktes in den nächſtenTagen die Höhe 60 wieder zu exobern ihre Angriff
die teilweiſe in Bajonettangriffe übergingen brachen alle
unter unſerem Feuer und an der Tapferkeit unſerer
Leute zuſammen Die eroberte Stellung iſt feſt in den
Händen des 105 Regiments und wird es auch bleiben
dafür hürgt der gute Geiſt der unſre Truppe beſeelt
Der gari von Sachſen ſind Regiment tele
gravtiſo ſeine Anerkennung ie Höhe wird in

er Geſchichte des Regiments ein ehrwürdiger Denk
ſtein bleiben das Regiment hat ſich hier ſelbſt ein
Denkmal geſetzt und wenn die Gebeine der braven ge
fallenen Helden längſt gebleicht und die ſchlichten Kreuze
verſchwunden ſind ihre Taten werden in der Geſchichte
des Regiments fortleben

7

Vernichtende engliſche Kritik an der

engliſchen Kriegs Kunſt
Der miſitäriſche Mitarbeiter der Times kritiſiert

die britiſche Kriegführung die nicht ſehr glücklich
a ſei und die in militäriſchen Kreiſen ſehr ab
am teilt werde Er ſagt darüber u a

des urſprünglichen Expeditionskorps nach
dem Hauptkriegsſ latze und nach ſeinen enkſcheidenden
Punkten war im Frieden geplant und ſtrategiſch richtig im
Frieden ins Auge gefaßt Die Erwägungen führten das

i Zentrum der Schwerkraft der Macht des Feindes auf
einen Punkt allein zurück Wir konzentrierten dort ſo ſchnell
wie möglich alle ſofort verfügbaren Kräfte aber die höhere
Kriegführung war ſeit Auguſt 1914 nicht glänzend Wir ver
ſtärkten unſere Streitkräfte in Frankreich aber alle anderen
Maßnahmen des Kabinetts zeigen deutlich das Fehlen eines
militäriſchen Genius Die Unfähigkeit der Munitionsliefe
rung der Verſuch die Wehrpflicht einzuführen der Mißerfolg
in Antwerpen und die Expedition nach den Dardanellen waren
ſämtlich ſchwere Fehler deren ſchlimme Wirkungen noch nicht
erſchöpft ſind Wir wurden grob geſagt ſtrategiſch nicht ge
führk ſondern ließen uns treiben Wenn verfügbare Truppen
im Sommer nach Frankreich geſchickt worden wären hätten
wir auf einen gktiveren vielleicht entſcheidenden Anteil an der
Offenſive der Franzoſen vechnen können Die Expedition nach
den Dardanellen war die erſte aber ſekundäre Opevation
die wenn ſie glückte den Unternehmern einen enormen Vor
teil verſprach Sie wurde aber vom Anfang bis zum Ende
von London aus in der dilettantiſchſten windbeuteligſten
Weiſe geführt Jhr fehlten die Elemente der Ueberraſchung
und der Stoßkraft ohne die ſolch ein Unternehmen nicht
glücken kann Es wurde mit ungenügenden Kräften aus
geführt und entzog der franzöſiſchen Front eine ſtarke Armee
ſowie Munition jn dem Augenblick in dem die Weſtarmee ihre
große Anſtrengung machte Wir haben verſucht zwei Röcke
aus einem Tuche zu ſchneiden das kaum für einen reichte
wir fanden uns an beiden Fronten ungenügend ſtark

Die Strategie die die militäriſche Lage vom Mai 1915
geſchaffen hat verdient kein gutes Wort Die Kunſt überall
zu ſchwach zu ſein um irgendwo etwas erreichen zu können
wird in keiner Schule gelehrt Der Himmel weiß wo die
Regierung ſie aufgegriffen hat Die Regierung hatte bei

lands zu ſichern und die zweite ſich darüber klar zu werden
welches der entſcheidende Punkt des Hauptkriegsſchauplatzes
ſei und dort alle verfügbaren Kräfte zuſammenzuziehen

Der Verfaſſer will die r der Verteidigung
Englands nicht erörtern empfiehlt aber eine Kom
miſſion einzuſetzen um eine ſorgfältige Unterſuchung
anzuſtellen da es am Zuſammenhange und an der
Wirkſamkeit zu fehlen ſcheine Er fährt dann fortDe chauplatz iſt für uns granteel eich

r HaupFlandern Dort ſind unſeres Hauptfeindes Zrnp tut und

das Zentrum der Schwerkraft ſeiner Macht ſoweit wir in
Frage kommen Ein anderwärts errungener Erfolg wird die
Niederlage in Frankreich nicht ausgleichen da nur in Frank
reich der Krieg zu einem glücklichen Ende gebracht werden
kann Der Erfolg in Frankreich wurde durch die Fehler und
Jrrtümer der letzten Regierung verhindert Er iſt noch jetzt
gefährdet und die Koalitionsregierung wird wenn die Fehler
nicht gutgemacht werden mit dafür verantwortlich ſein Jn
welcher Lage werden wir uns befinden wenn Rußland ge
ſchlagen iſt und die Heere des Feindes weſtwärts zurück
ſtrömen Unſere Strategen faſſen zu viele Dinge zugleich ins
Auge Das Kabinett überſieht nicht ungeſtraft alle Lehren
der Erfahrung und alle Vorſchriften der größten Meiſter der
Kriegskunſt Die Regierung hat ſeit Auguſt 1914 nichts geban
als ſie außer acht zu laſſen Wir ernten die Früchte dieſer
Unerfahrenheit

Vernichtender als es hier Oberſt Repington tut
könnte auch keine deutſche Kritik lauten Um ſo
größeres Aufſehen wird ſie in England erregen

Franzöſiſche Kritiklofigkeit

Jm Pariſer Matin gibt ein angeblich Neu
traler die indrücke wieder die er bei ſeinem
Aufenthalt in Berlin gewonnen hat Er er
zählt den Matin Leſern daß ſich in den Straßen
Berlins das Laſter breit mache daß die Deut
ſchen kriegsmüde ſeien daß auch der Fall Warſchaus
ſie aus ihrer Lethargie nicht habe aufrütteln können
und anderes was den Pariſern gefällt weil es nicht
wahr iſt

Zu Anfang ſeines Artikels ſchreibt der Neutrale

l

Kriegsanfang zwei Aufgaben die eine die Verteidigung Eng Deutſchland iſt gegen Nachrichten aus dem Auslande
hermetiſch verſchloſſen Jns Reich kommt ne
Nachricht die die Regretung nicht hineinlaſſen will
Seit langer Zeit kommen Nachrichten von außerhalb
nicht mehr zu einem Volk das die Verbindung mit dem
Ausland völlig verloren hat Das iſt wie unſere
Leſer wiſſen gelogen denn in vielen Buchhandlungen
liegen in den Schaufenſtern franzöſiſche engliſche ruſ
6 und italieniſche Zeitungen aus und jedermann
nun ſie kaufen wenn er ſie leſen will Der Neutrale

des Matin ſtraft ſich denn auch ſelbſt Lügen denn am
Schluſſe des Artikels erzählt der Herr von der Prin
eſſin Viktoria Luiſe die im Eſplanade Hotel ihr Frühn einnimmt Plötzlich nahm die Prinzeſſin den
Matin zur Hand eine der Nummern vom Anfang

Auguſt in denen vom Kaiſer Wilhelm die Rede war
und je erklärte indem ſie die Stimme erhob damit
man ſie auch hören könne es ſei niederträchtig ſo ihren
ſe anzugreifen der doch den Krieg nicht gewollt

abe

Hierzu bemerkt die Berl Morgpſt Alſo im
erſten Abſatz iſt Deutſchland gegen Nachrichten ausdem Auslande hermetiſch abgeſchtoſen Jm letzten Ab

ſatz liegt im Hotel der Matin aus für jeden der Luſt
hat ihn zu leſen Und das franzöſiſche Publikum merkt
dieſen vollkommenen Widerſpruch nicht oder wenn es
ihn merkt läßt es ſich ihn ruhig gefallen Das iſt
franzöſiſch Mit derſelben Kritikloſigkeit mit der die
Franzoſen den blauen Dunſt der franzöſiſchen General
ſtabsberichte hinnehmen nehmen ſie auch das alberne
Gewäſch des Neutralen im Matin hin Daß die Lügen
handgreiflich ſind ſtört ſie nicht ſolange ſie nur an
genehm ſind Wir haben es ſchon mehrfach hier ge
r das Geheimnis der deutſchen Siege über die

Franzoſen iſt daß die Deutſchen wie auf allen andern
Gebieten ſo auch im Denken im Prüfen und im Ur
teilen disziplinierter ſind wie die en Derkritiſche Kopf wird dem zur objektiven Kriti nfähigen
immer überlegen ſein

Kriegsallerlei
Der Todesſturz Pégonds

Ueber Pégouds Kampf mit einem deutſchen Flieger
erhält die Amſterdamer Tijd folgenden Bericht
Pégoud hatte frühmorgens einen Erkundungsflug
gemacht und kehrte um 10 Uhr nach dem Flug
platz bei Belfort zurück Da kam telephoniſch die
Nachricht daß ein deutſcher Flieger geſehen worden
ſei der in der Richtung auf die Stadt flog
Pégoud beſchloß ſofort wieder aufzuſteigen Bald
ſah man beide Maſchinen in Gefechtsabſtand über den
Forts ſchweben Sie umkreiſten ſich jeder Flieger eine
Gelegenheit zum Schießen ſuchend Da der Himmel
unbewölkt war konnte man von den Laufgräben aus die
Entwicklung des Kampfes genau beobachten Pégoubd
feuerte zuerſt und hatte bäld ſeine ganzen Patronen
verſchoſſen ohne den Gegner zu treffen Um ſein Ma
ſchinengewehr von neuem zu laden machte er einen
großen Bogen und hielt ſich in geraumem Abſtand von
dem deutſchen Flieger Dieſer aber benutzte die günſtige
Gelegenheit Bevor Pégoud wieder geladen hatte ſtieg
er in die Höhe ſo daß ſeine Maſchine ſeitlich über der
Pégouds zu ſtehen kam Man hörte unten das Geraſſel
des Maſchinengewehres und ſah plötzlich Pégouds Ma
ſchine ſchwanken Dann fiel ſie in ſchnellem Gleitflug
zu Boden wo ſie völlig zerſchmettert aufſchlug Als die
Soldaten herzueilten fanden ſie Pégoud tot aber
ohne Spuren des Abſturzes vor Der Arzt ſtellte feſt
daß Pégoud durch einen Schuß in die Herzader ge
troffen und ſofort getötet wurde

Kriegshumor
Eiferſüchtig Entſchuldigen Frau Müller

warum darf denn der Herr Gemahl nimmer mittun
bei unſerer Zandſturmriesek Ja wiſſen S Herr
Dimpferl ich hab halt hört daß man dort s Aus
ſchwärmen lernt
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